
Sedum hispanicum L. (E)
ehemals: Sedum hispanicum L.
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Flora zwischen Landau und Germersheim
C.Weingart 2006 (V. Jan.2024 )

Einstufung RL Baden-Württemberg (2023) für Region Oberrhein: ungefährdet

https://www.pollichia.de/images/gruppen/AK_Botanik/FloraPfalz/Sedum_hispanicum.PDF

Anmerkung von C.Weingart 2006:
Vielfach in Steingärten und auf Friedhöfen als Zierflanze kultiviert, gerade im
Siedlungsbereich regelmäßig verwildert und wohl stellenweise schon dauerhaft eingebürgert,
v. a. auf feingrusigen Wegen und Stellflächen, in Pflasterfugen, lückigen, mageren
Scherrasen, Steinbrüchen und Kiesgruben, an Straßenrändern und Mauern, sowie auf
Deponie- und Bahngelände; besonders an spärlich bewachsenen, sonnigen bis leicht
beschatteten, wechseltrockenen bis frischen Stellen mit recht mageren, basenreichen,
neutralen bis leicht sauren, oft etwas verdichteten und feinerdehaltigen aber durchlässigen,
meist humusarmen, steinigen, sandigen bis lehmigen Substrat neben Potentilla
tabernaemontani, P. argentea, Silene vulgaris, Hieracium pilosella, Veronica arvensis,
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